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Sehr geehrte Damen und Herren,

was ist wichtig für eine gute Versorgung krebskranker Menschen? Einerseits 
sicherlich hochqualifizierte Ärztinnen und Ärzte, andererseits auch Wohnort-
nähe. Daher finde ich es sehr gelungen, dass sich der Dreiländer-Gesundheits-
kongress neben den Fachthemen aus der Onkologie auch der Vor-Stellung der 
Region widmet, in der die Menschen leben und arbeiten. Eine flächendeckende 
und möglichst wohnortnahe medizinische Versorgung auf qualitativ hohem
Niveau ist der Bayerischen Staatsregierung seit langem ein wichtiges Anlie-
gen. Deshalb haben wir als eines der ersten Länder ein Programm aufgelegt, 
mit dem wir die Niederlassung von Haus- und Fachärzten im ländlichen Raum 
fördern. Mit bis zu 60.000 Euro unterstützen wir die Niederlassung von Ärzten 
in Gemeinden, die maximal 20.000 Einwohner haben. Bei Kinder- und Jugend-
psychiatern liegt die Grenze bei 40.000 Einwohnern.

Ferner vergeben wir Stipendien an junge Mediziner, die bereit sind, ihre
Weiterbildung auf dem Land zu absolvieren und anschließend dort weitere 
fünf Jahre tätig zu sein. Seit 2012 konnten wir so schon weit über 500 Ärzte 
und Studenten im Rahmen der Niederlassungs- oder Stipendienförderung für 
den ländlichen Raum begeistern. Wir hoffen, dass sich diese positive 
Entwicklung fortsetzt.
Ärztliches Know-how ist das eine, aber auch eine gute Datenbasis ist uner-
lässlich, um die Versorgung von Krebspatienten noch weiter zu verbessern. 
Der Nationale Krebsplan misst deswegen der Krebsregistrierung eine
besondere Bedeutung bei. Der Bundesgesetzgeber hat dazu 2013 das 
Krebsfrüherkennungs- und -registergesetz (KFRG) erlassen.

Mit dem Bayerischen Krebsregistergesetz (BayKRegG) haben wir die 
Regelungen zum 1. April 2017 in Landesrecht umgesetzt. Wir bitten Sie, 
uns auch künftig bei der Datenerhebung zu unterstützen. Ich danke den 
Organisatoren für Ihr Engagement und wünsche allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern eine gewinnbringende Veranstaltung mit anregenden 
Diskussionen. Und vielleicht entscheidet sich ja auch der ein oder andere, 
für längere Zeit im schönen Bayerischen Wald zu bleiben.

Ihre Melanie Huml MdL
Bayerische Staatsministerin für Gesundheit und Pflege
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Sehr geehrte Gäste von nah und fern,

als Landrat des Landkreises Freyung-Grafenau begrüße ich Sie sehr 
herzlich zum DREILÄNDER GESUNDHEITSKONGRESS und freue mich, 
Sie in unserer schönen Region willkommen zu heißen!

Als Schirmherr dieser Auftaktveranstaltung ist es mir ein
persönliches Anliegen, Ihnen zwei interessante Kongresstage zu 
wünschen. Außerdem hoffe ich, dass Sie auch darüber hinaus
viele interessante Eindrücke mitnehmen werden.
Vermutlich verknüpfen die meisten mit dem Bayerischen Wald
die idyllische Landschaft des größten zusammenhängenden 
Waldgebiets Bayerns, das gemeinsam mit dem Böhmerwald 
das größte Europas bildet.

Doch haben Sie uns auch als zertifizierte Gesundheitsregion 
wahrgenommen mit einer sehr guten medizinischen Infrastruktur bestehend 
aus modernen Krankenhäusern, Kliniken, Arztpraxen, medizinischen 
Versorgern und vielen weiteren Akteuren?
Als attraktiven Standort für zahlreiche kleinere sowie mittlere 
Unternehmen und Betriebe, die durch technologische oder
innovative Entwicklungen und Konzepte international vernetzt
oder sogar Weltmarktführer sind?
Als Förderer von Projekten, die den Einklang von Beruf und
Familie anstreben? Wenn nicht, so ist es sicherlich eine gute
Gelegenheit, sich Ihre eigenen Eindrücke vom östlichsten
Landkreis Bayerns zu sammeln.

Ihr
Sebastian Gruber
LandratVO
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	 RUTH NOWAK
	 Amtschefin, Ministerialdirektorin, 			 
	 Juristin 

•	 ab 1987 	Staatsministerium der Finanzen/Haushaltsabteilung
•	 ab 1990	 Finanzministerium des Freistaates Sachsen 
•	 ab 1992	 Finanzamt Dachau
•	 ab 1993 	Bayerische Staatskanzlei - Vertreterin des 		

	 Staatsministeriums der Finanzen, Büroleiterin von 	
	 Herrn Staatsminister Erwin Huber, Leiterin der 		
	 Abteilung „Personal und Verwaltung“ 	

•	 ab 2013	 Staatsministerium für Gesundheit und Pflege

	 DR. OLAF HEINRICH
	 1. Bürgermeister der Stadt Freyung

•	 Bezirkstagspräsident von Niederbayern
•	 Kreisvorsitzender der CSU Freyung-Grafenau 
•	 1. Bürgermeister der Stadt Freyung
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	 SEBASTIAN GRUBER
	 Landrat Freyung-Grafenau

•	 ab 2007 Lehramtstätigkeiten an mehreren Mittelschulen	
•	 Seit 1. Mai 2014 Landrat des Landkreises Freyung-Grafenau

	 GERHARD WITTHÖFT
	 Mitglied der Geschäftsführung der Deutschen 		
	 Rentenversicherung Bayern Süd

•	 1982 – 1983 Rechtsanwalt 
•	 1983 – 2006 Referent und stellv. Geschäftsführer bei der 
•	 LVA Niederbayern-Oberpfalz
•	 seit 2007 Mitglied der Geschäftsführung der 
•	 Deutschen Rentenversicherung Bayern Süd

Mitgliedschaften:
•	 Verwaltungsrat Berufsförderungswerke München, Nürnberg, 

Leipzig
•	 Vorstand Bundesverband Deutscher Berufsförderungswerke e.V.
•	 Vorstandsvorsitzender des Netzwerk Rehaforschung in Bayern
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	 PROF. DR. MED. GIOVANNI MAIO
	 Direktor des Instituts für Ethik und Geschichte 		
	 der Medizin, Universität Freiburg

•	 1989 eine Weiterbildung zum Facharzt für Innere Medizin
•	 2000 Habilitation
•	 2002 Berufung durch die Bundesregierung in die Zentrale 		

Ethikkommission für Stammzellenforschung
•	 Mitglied verschiedener Ethikbeiräte, z.B. des Ausschusses für 

ethische und juristische Grundsatzfragen der Bundesärztekammer
•	 2007 Berufung in den Ausschuss für ethisch-juristische 		

Grundsatzfragen
•	 2010 Ernennung zum bioethischen Berater der Deutschen 		

Bischofskonferenz
•	 Mehrfache Auszeichnung seiner Lehrtätigkeiten
•	 Über 400 Publikationen zu Themen wie ethischen Grundfragen 

des ärztlichen Handelns und des medizintechnischen Fortschritts

	 DR. MED. KARL-JOSEF WEBER
	 Medizinischer Direktor Rehafachzentrum 
	 Bad Füssing-Passau

•	 Facharzt für Innere Medizin - Hämatologie und 			 
Internistische Onkologie

•	 10 Jahre Chefarzt Innere Medizin der Grund- und 		
Regelversorgung mit paralleler Niederlassung als 		
Hämatoonkologe in eigener Praxis am Krankenhaus

•	 Onkologische Rehaerfahrung seit 2013 in Passau
RE

FE
RE

N
TE

N
6



	 PROF. DR. MED. SVEN MAHNER 
	 Klinikdirektor Klinik und Poliklinik für 			
	 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
	 - Innenstadt München

•	 2003 Weiterbildung Gynäkologie und Geburtshilfe an der Frauen-
klinik des Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf

•	 2008 Facharzt für Gynäkologie und Geburtshilfe
•	 2009 Oberarzt der Klinik für Gynäkologie Universitätsklinikum 

Hamburg-Eppendorf
•	 2012 Leitender Oberarzt der Klinik für Gynäkologie Universitäts-

klinikum Hamburg-Eppendorf
•	 2015 Kommissarischer Direktor der Klinik und Poliklinik für 

Gynäkologie Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
•	 seit 2015 Direktor der Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe Klinikum der Universität München - Campus 
Großhadern und Campus Innenstadt

	 DOC. MUDR. SAMUEL VOKURKA, PH.D. 
	 Facharzt für Hämato-Onkologie an der 			
	 Medizinischen Fakultät der Karls-Universität 		
	 Prag in Pilsen 

•	 2013 Ernennung zum außerordentlichen Professor an der 		
Karls-Universität sowie Initiierung der Ernennung 		
zum Professor

•	 ab 2016 in der Klinik für Onkologie und Strahlentherapie 		
des Universitätskrankenhauses in Pilsen

•	 Hauptautor von 4 Fachbüchern, mehr als 60 Artikeln, 		
seine Lehrtätigkeit ist reichhaltig 

•	 Teilnahme an internationalen Forschungs- und 			 
Bildungsprogrammen RE
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	 DR. MED. HANS-ULRICH KRÜGER
	 Chefarzt Innere Medizin/Onkologie, 
	 KLINIK BAVARIA Freyung

•	 1983 Wissenschaftlicher Angestellter, Assistenzarzt und zuletzt 
Akademischer Oberrat an der Medizinischen Universitätsklinik 
Tübingen Abt. II (Hämatologie, Onkologie, Rheumatologie, 
Immunologie) 

•	 1990 Facharztanerkennung Innere Medizin
•	 1991 Anerkennung der Teilgebietsbezeichnung 
•	 seit 1992 Chefarzt der Abteilung Innere Medizin/Onkologie der 

KLINIK BAVARIA Freyung

	 PD DR. RER. NAT. SILKE MATYSIK
	 Diplom-Chemikerin Universitätsklinikum 		
	 Regensburg, Institut für Klinische Chemie 		
	 und Laboratoriumsmedizin

•	 2006 Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung GmbH 		
Leipzig/Halle, Sektion Expositionsforschung und 			
Epidemiologie

•	 2010 Universitätsklinikum Regensburg, Institut für 		
Klinische Chemie und Laboratoriumsmedizin

•	 2014 Anerkennung als Klinische Chemikerin
•	 2016 Habilitation
•	 Expertin für massenspektrometrische 				  

Untersuchungsverfahren/Biomarker in Blut und Urin
•	 Autorin von zahlreichen wissenschaftlichen 			 

Publikationen
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	 DR. MED. CHRISTOPF SCHICHT
	 Facharzt für Innere Medizin, Hämatologie und 		
	 Onkologie Facharztzentrum am Goldenen 		
	 Steig gGmbH

•	 2007 Oberarzt Klinik für Hämatologie und Internistische 		
Onkologie, Klinikum Passau, Akademisches Lehrkrankenhaus 	
der Universität Regensburg

•	 2007 Facharzt für Innere Medizin
•	 2012 Schwerpunktbezeichnung Hämatologie und 			

Internistische Onkologie
•	 2014 Zusatzbezeichnung Palliativmedizin

	 DR. MED. JOHANNES KIESEL
	 Chefarzt Medizinisches Zentrum für Arbeit und 		
	 Beruf (MedZAB), KLINIK BAVARIA Freyung

•	 1996 Facharzt für Arbeitsmedizin
•	 1996 – 2000 Arzt für Arbeitsmedizin, Institut und Poliklinik 	

für Arbeits- und Sozialmedizin der Justus-Liebig-		
Universität, Gießen

•	 Anerkennung der „Fachkunde im Strahlenschutz“, 
Zusatzbezeichnung Umweltmedizin, Anerkennung der 		
Zusatzbezeichnung Sozialmedizin

•	 2005 Chefarzt an der KLINIK BAVARIA Freyung, Abteilung 	
Medizinisch-Berufsorientierte Rehabilitation und 			
Medizinisch-Berufliche Rehabilitation Phase II
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	 JOHANNA MÖRTLBAUER
	 Arzthelferin/MFA, Praxismanagerin, prakt. 		
	 Betriebswirtin (KA)

Langjährige fundierte Berufserfahrungen unter anderem als 
Geschäftsführerin eines großen Medizinischen Versorgungszentrums.
Seit 2016 bei der Consilia mit folgenden Tätigkeitsschwerpunkten:
•	 Beratungsservice für Ärzte und Heilberufe
•	 Betriebswirtschaftliche Beratung
•	 Branchenspezifische Auswertungen
•	 Praxisbewertung
•	 Niederlassung, Anstellung, Übernahme/Verkauf einer Praxis
•	 Liquiditätsplanung
•	 Controlling  
•	 Praxismanagement

	 DR. JUR. CHRISTIAN HAGENBUCHNER
	 Rechtsanwalt, Dipl.-Kfm. (Univ.); Geschäftsführer 	
	 der Consilia Rechtsanwaltsgesellschaft mbH

Rechtswissenschaftliches und wirtschaftliches Studium an der
Universität Passau - anschließend Promotion an der Universität
Passau im Bereich Steuerrecht.
Seit 2007 bei der Consilia mit folgenden Tätigkeitsschwerpunkten: 
•	 Rechtsformwahl und Errichtung von Gesellschaften einschließlich 

Gestaltung von Gesellschaftsverträgen und Satzungen
•	 Rechtliche Beratung bei Umstrukturieren von Personalvereinigun-

gen und Gesellschaften
•	 Rechtliche Beratung zur Unternehmensnachfolge
•	 Rechtliche Beratung bei Unternehmenskäufe und -verkäufen
•	 Rechtliche Beratung bei Praxisübernahme sowie -abgabe
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	 ANDREA HOFMANN
	 Steuerberaterin, Dipl.-Finanzwirtin, Prokuristin

Seit 2011 bei der Consilia mit folgenden Tätigkeitsschwerpunkten: 
•	 Beratung Freiberufler sowie kleiner und mittelständischer 	

Unternehmen aller Rechtsformen im Gesellschafts- und 		
Steuerrecht 

•	 Erstellung von Jahresabschlüssen
•	 Erstellung von privaten sowie betrieblichen Steuererklärungen
•	 Unternehmensgründungen
•	 Unternehmensumwandlungen
•	 Beratungen im Rahmen der Unternehmensnachfolge sowie 	

Erbschafts- und Schenkungsteuer

	 DR. MAXIMILIAN KITTL
	 Steuerberater, M.Sc. in Business Administration

Wirtschaftswissenschaftliches Studium (B.Sc. und M.Sc.) an der 
Universität Passau - anschließend Promotion an der Universität 	
Passau im Bereich der betriebswirtschaftlichen Steuerlehre.

Seit 2016 bei der Consilia mit folgenden Tätigkeitsschwerpunkten: 
•	 Besteuerung von Unternehmen
•	 Beratung im Kontext von Unternehmenstransaktionen und 	

-umstrukturierungen
•	 Beratung im Kontext erbschaft- und schenkungssteuerlicher 

Fragestellungen bzw. der Nachfolgeplanung
•	 Unternehmens- und Praxisbewertung 
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	 OLIVER HOPPE
	 IT Elektroniker, Inhaber com plus iT GmbH

•	 seit 2002 selbstständig
•	 Spezialisierung auf Computer- und Software-Lösungen für Medi-

ziner
•	 Professionelle Netzwerklösungen
•	 T2med Arztsoftware Kooperationspartner
•	 Softwareentwicklung für medizinische Systeme
•	 Telefonanlagen und Kommunikationssysteme
•	 IP-Videoüberwachung
•	 Beratung, Service, Reparaturen und Support

	 KAARINA HOFMANN
	 Rechtsanwältin

Rechtswissenschaftliches Studium an der Universität Passau mit 
Schwerpunkt Steuerrecht - anschließend Referendariat beim
Oberlandesgerichtsbezirk München, Landgericht Passau

Seit 2017 bei der Consilia mit folgenden Tätigkeitsschwerpunkten: 
•	 Rechtliche Beratung von Unternehmen und Gesellschaften
•	 Rechtliche Beratung schwerpunktmäßig Gesellschafts- und 

Arbeitsrecht
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	 JÜRGEN JOHN
	 Rechtsanwalt

zugelassener Rechtsanwalt seit Juni 1989
•	 Fachanwalt für Familienrecht und Erbrecht
•	 Zertifizierter Testamentsvollstrecker; Mediator

BERUFSRELEVANTE MITGLIEDSCHAFTEN:
Deutsches Forum für Erbrecht e.V.; Mitglied in der DVEV (Deutsche 
Vereinigung für Erbrecht und Vermögensnachfolge e.V.); Arbeits-
gemeinschaft Familien- und Erbrecht im Deutschen Anwaltverein; 
Arbeitsgemeinschaft Mediation im Deutschen Anwaltverein

	 DR. MED. WENDELIN TRS
	 Facharzt für Allgemeinmedizin

•	 1978 Krankenhaus Simbach/Inn: Innere Abteilung
•	 1980 Krankenhaus Zwiesel: Chirurgie
•	 1983 Gründung der Allgemeinarztpraxis in Riedlhütte
•	 1989 – 2000 Teamarzt der Uwe-Seeler-Traditions-Elf 		

(Altnationalmannschaft) 
•	 Vereinsarzt SV Riedlhütte seit 1983
•	 Arzt der Herzsportgruppe Riedlhütte seit 1992
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DREI-LÄNDER-GESUNDHEITSKONGRESS

Termin: 20./21. April 2018
Veranstaltungsort: Kurhaus Freyung; Rathausplatz 2; 94078 Freyung

Teilnahmegebühr: 325,- € 

	 Hiermit bestätige ich meine Teilnahme am 
Drei-Länder-Gesundheitskongress.

Titel/Anrede:

Name: 

Vorname: 

Firma:

Anschrift:

PLZ, Ort:

Email:

Telefon:
  

	 Teilnahme Exkursion I (20. April 2018):
	 KLINIK BAVARIA Freyung - Führung inkl. Therapeutisches Tauchen 	
	 (Falls Sie am Therapeutischen Tauchen aktiv teilnehmen möchten, 	
	 bitten wir Sie, Schwimmbekleidung mitzunehmen)

	 Teilnahme Exkursion II (21. April 2018):  
	 Kliniken Am Goldenen Steig - Zwischen Tradition und High-Tech
	 Modernste Technik auf dem Land 
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RAHMENPROGRAMM FÜR BEGLEITPERSONEN: 

Um auch Ihren Begleitpersonen einen so angenehmen Aufenthalt wie 
möglich zu gestalten, haben wir ein attraktives Rahmenprogramm 
rund um den DREI-LÄNDER-GESUNDHEITSKONGRESS gestaltet. 
Falls Sie Interesse an einer der nachfolgend aufgeführten Angebote 
haben, bitten wir Sie, sich und ggf. Ihre Begleitung für die in Frage 
kommenden Veranstaltungen anzumelden.

	 20.04. 	 Führung Tierfreigelände/Baumwipfelpfad
	 20.04.	 VIP Führung Modehaus Garhammer
	 20.04.	 Geführte E-Bike Tour Lusen und 			 
		  Nationalparkzentrum

	 21.04.	 Historische Stadtführung Passau
	 21.04. 	 Waldspielgelände Spiegelau
	 21.04. 	 Wanderung durch die Buchberger Leite
		  (eines von Bayerns einzigartigen Geotopen)
	 21.04. 	 Schauglasbläserei Glasscherben Köck

Email: info@dreilaendergesundheitskongress.de

Fax: +49 8551 - 572 49

www.dreilaendergesundheitskongress.com

www.facebook.com/Drei-Länder-Gesundheitskongress
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	 DR. MED. HEIDI MASSINGER-BIEBL
	 Gyn-Team-Bayerwald, Fachärztin für
	 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

•	 seit 1999 Fachärztin Gynäkolgie/Geburtshilfe
•	 seit 2000 Niederlassung Lkr FRG (ÜBAG, Praxis-Netz 		

Gyn-Team Bayerwald) Schwerpunkt Onkologie
•	 2003 Diplom Caritas-Theologie
•	 2007 Onkologisch verantwortliche Ärztin
•	 2010 Zusatzbezeichnung Palliativmedizin
•	 seit 2013 Palliativärztin Palliativstation KH Waldkirchen
•	 seit 2015 Onko-Team Bayerwald (Onkologische Tagesklinik
•	 am KH Waldkirchen)
•	 seit 2015 SAPV PalliDONIS Team Freyung-Grafenau
•	 1.Vorsitzende Initiative Mit Krebs leben Südlicher
•	 Bayrischer Wald e.V.

	 DR. MED. JÜRGEN TERHAAG
	 Chefarzt Gynäkologie Rottal-Inn Kliniken, 		
	 Eggenfelden

•	 Chefarzt für Gynäkologie und Geburtshilfe
•	 Schwerpunktbezeichnung „Gynäkologische Onkologie“
•	 Senior-Mammaoperateur Onkozert, Deutsche 			 

Krebsgesellschaft und Deutsche Gesellschaft für Senologie
•	 Zertifizierter Brustoperateur nach AWO-Gyn
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	 PRIV.-DOZ. DR. MED. NINA ROGENHOFER
	 Funktionsoberärztin - Stellv. Leitung 
	 Hormon- und Kinderwunschzentrum der 
	 Ludwig-Maximilians-Universität München

•	 Wissenschaftliche Arbeiten und Habilitationsschrift zum 		
Thema Untersuchungen zu Fertilisation, Implantation und 		
Frühschwangerschaft bei Paaren mit unerfülltem Kinderwunsch

•	 Abklärung von Störungen der Frühschwangerschaft und 		
rezidivierenden Aborten 

•	 erstmalige Beschreibung von Antikörper gegen Mutterkuchen 	
als Ursache für wiederholte Fehlgeburten.

•	 Autorin und Mitautorin von zahlreichen Buchbeiträgen und 	
wissenschaftlichen Publikationen

•	 Expertise für Frauen mit Bedarf des Fertilitätserhaltes 		
z.B. vor geplanter Chemotherapie im Rahmen einer 		
bösartigen Erkrankung

	 PROF. DR. EM. ALFONS MEINDL
	 Leitung Abteilung für gynäkologische Tumorgenetik

•	 1990 Institut für Medizinische Genetik der LMU - Identifizierung 	
von erblichen Erkrankungsgenen

•	 2002 Frauenklinik am Klinikum rechts der Isar 			 
- Leitung Gynäkologische Tumorgenetik, Sprecher der Gruppe 	
Molekulargenetik des Deutschen Konsortiums für erblichen 	
Brust- und Eierstockkrebs

•	 ab 2017 Berater  an der Frauenklinik der LMU München-		
Großhadern - Identifizierung und Validierung neuer 		
Brustkrebsgene im Rahmen nationaler und internationaler 	
Kooperationen
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	 PD DR. MED. NINA DITSCH 
	 Oberärztin Klinik und Poliklinik für 
	 Frauenheilkunde und Geburtshilfe der 			 
	 Ludwig-Maximilians-Universiät München

Klinische Schwerpunkte: Allgemeine und Rekonstruktive 
Mammachirurgie Therapieplanung beim Mammakarzinom
•	 Qualifikation

»» Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
»» Fachkunde Psychosomatik
»» Zertifizierte Prüfärztin und Studienleitung
»» Referentin bei Brustkrebs Deutschland e.V.

•	 Certificate „Participation in European Academy of Senology“

	 DR. MED. CAROLINE ABERL
	 Fachärztin und wissenschaftliche Mitarbeiterin 		
	 Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und 		
	 Geburtshilfe der Ludwig-Maximilians-Universität 	
	 München

•	 von NF-KB/RelA auf die Entstehung des Pankreaskarzinoms im 
Zusammenhang mit dem CXCR2-Signalweg und der zellulären 
Seneszenz am Klinikum der Technischen Universität München

•	 2014 Dissertation zum Thema: Die tumorsuppressive Wirkung 
•	 2016 Master of Science (M. Sc.) Clinical Research for Health 

Professions an der Dresden International University, Dresden
•	 seit 2017 Schwerpunktweiterbildung Gynäkologische Endokrino-

logie und Reproduktionsmedizin am Hormon- und Kinderwunsch-
zentrum Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshil-
fe der Ludwig-Maximilians-Universität München

•	 seit 2018 Fachärztin und wissenschaftliche Mitarbeiterin 
Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
der 	Ludwig-Maximilians-Universität München RE
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	 TOM MEILER
	 Moderator 

•	 Seit über 15 Jahren Journalist und Moderator für die ARD 
und das Bayerische Fernsehen 

•	 Moderator der täglichen Magazinsendung „Die Abendschau“, 
Sport-Sendungen wie den Klassiker „Blickpunkt Sport“ und 	
diverse Unterhaltungsshows

•	 Moderation der Jubiläumssendungen für 50 Jahre Fußball-	
Bundesliga und die Olympischen Spiele 72

•	 Seit 7 Jahren live Berichterstatter vom Münchner Oktoberfest
•	 ARD Reporter und Moderator der Deutschen Tourenwagen 	

Masters DTM, von diversen Fußball-Highlights und im 		
Wintersport bei Skispringen, Biathlon, Bob und Rodeln, 
den olympischen Spielen in Turin und Vancouver

•	 2018 in Pyeongchang Moderator im Deutschen Haus

	 SUSANNE FECHNER
	 Koordination Media und Event der Deutschen 		
	 Stiftung Eierstockkrebs und Geschäftsführerin 		
	 AVISOmed Verlagsgesellschaft mbH

•	 Projektentwicklung und Projektumsetzung im Bereich Medizin- 
und Wissenschaftskommunikation, Patienteninformation und 
Patientenaufklärung

•	 Medizin-Filmproduktion (3D-Aufklärungsfilme, Imagefilm) für 
Kliniken, Stiftungen, med. Fachgesellschaften, Verbände, Praxen,  
Medizinindustrie 

•	 Entwicklung und Umsetzung multimedialer Informations- und 
Aufklärungsprojekte für das Gesundheitswesen

•	 Medien- und Kampagnenarbeit/Konzeption, Redaktion, Kommu-
nikation, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit von Projekten und 
Veranstaltungen im med. Kontext

•	 Spezialisierung: Gynäkologie, Kardiologie, Onkologie, Urologie
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ALLGEMEINE INFOS UND ABLAUF DES
KONGRESSBEGINNS

09:30 - 10:00	 ANKUNFT 
 
10:00 - 10:30	 BEGRÜSSUNG/MODERATION
	 Tom Meiler – Moderator BR
 
10:30 - 11:00	 BEGRÜSSUNG
	 Sebastian Gruber – Landrat
	 Ruth Nowak – Amtschefin Bayerisches 
	 Staatsministerium für Gesundheit und Pflege

TA
G 
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BLOCK 1 	 AKUTMEDIZIN

11:00 - 11:40	 AKTUELLE ENTWICKLUNGEN IN DER 
	 ONKOLOGIE	
	 Dr. Christoph Schicht – Facharztzentrum 
	 am Goldenen Steig gGmbH

11:45 - 12:30	 MUNDHÖHLENKOMPLIKATIONEN BEI
	 ONKOLOGISCHEN PATIENTEN
		 PD MUDr. Samuel Vokurka – Medizinische Fakultät 	
	 der Karls-Universität Prag in Pilsen

BLOCK 2 	 PRÄVENTION & REHABILITATION

11:00 - 11:40	 PRÄVENTION ALS PFLICHTLEISTUNG AUS SICHT 
	 DES RENTENVERSICHERUNGSTRÄGERS
		 Gerhard Witthöft – DRV Bayern Süd - 
	 Mitglied der Geschäftsführung

11:45 - 12:30	 IT-SICHERHEIT

		 Oliver Hoppe – Geschäftsführer ComPlus IT 

BLOCK 3 	 ÖKONOMIE, RECHT & SOZIALES

11:00 - 11:40	 AKTUELLE BRENNPUNKTE DER STEUERLICHEN 	
	 BERATUNG - STEUERLICHE ASPEKTE BEI PRAXIS	
	 ÜBERNAHME (EINZEL-/GEMEINSCHAFTSPRAXIS)
	 Frau Andrea Hofmann – Steuerberaterin
	 Dr. Maximilian Kittl – Steuerberater der
	 Consilia Steuerberatungsgesellschaft mbH

11:45 - 12:30	 DER KREBS ALS BRENNGLAS DES LEBENS
	 MEDIZIN ALS VERBINDUNG VON TECHNIK UND
	 BEZIEHUNG
	 Prof. Dr. med. Giovanni Maio – Direktor des
	 Instituts für Ethik und Geschichte der Medizin
	 Albert-Ludwigs-Universität FreiburgTA
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MITTAGSPAUSE	  
 
BLOCK 1		 AKUTMEDIZIN 

13:30 - 14:15	 DER WEG IN DIE AMBULANTE VERTRAGSÄRZTLICHE 	
	 VERSORGUNG
	 Anton Altschäffl – Teamleiter Präsenzberatung 	
	 Niederbayern, Kassenärztliche Vereinigung Bayern
 
14:30 - 17:00	 SOMMER, WINTER, SOMMER -
	 EIN LANDARZT ERZÄHLT
	 Vortrag und Disskussion zur Dokumentation von 	
	 Filmemacher Harald Rumpf über den Landarzt
	 Dr. med. Michael Rosenberger – Facharzt für
	 Innere- und Allgemeinmedizin, Notfallmedizin, 
	 Hausärztliche Versorgung

20. April
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BLOCK 2 	 PRÄVENTION & REHABILITATION

13:30 - 14:15	 CHEMOTHERAPIEINDUZIERTE 
	 POLYNEUROPATHIE CIPN - WENN HÄNDE UND 	
	 FÜSSE KRIBBELN UND SCHMERZEN
	 Dr. med. Karl-Josef Weber – 
	 Medizinischer Direktor Rehafachzentrum 
	 Bad Füssing-Passau

14:30 - 17:00	 EXKURSION 
	 KLINIK BAVARIA FREYUNG
	 REHABILITATION UND PRÄVENTION 2020: 
	 BLICK IN DIE ZUKUNFT

BLOCK 3 	 ÖKONOMIE, RECHT & SOZIALES

13:30 - 14:15	 AKTUELLE BRENNPUNKTE BEI DER RECHTLICHEN 	
	 BERATUNG - RECHTLICHE ASPEKTE BEI PRAXIS	
	 ÜBERNAHME (EINZEL-/GEMEINSCHAFTSPRAXIS) 
	 Dr. Christian Hagenbuchner – Geschäftsführer
	 der Consilia Rechtsanwaltsgesellschaft mbH
	 Kaarina Hofmann - Rechtsanwältin

19:00	 ABENDVERANSTALTUNG
	 RESTAURANT JOHANNS 
	 (freiwillige Teilnahme)	
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09:30 - 10:00	 ANKUNFT
 
10:00 - 10:30	 BEGRÜSSUNG
		 Dr. Olaf Heinrich – 1. Bürgermeister der Stadt 	
	 Freyung, Bezirkstagspräsident von Niederbayern, 	
	 Kreisvorsitzender der CSU Freyung-Grafenau

10:30 - 11:00	 PODIUMSDISKUSSION:
	 Gewinnung von medizinischem Nachwuchs für den
	 ländlichen Raum als Herausforderung
	 Dr. Olaf Heinrich, Max König (Bürgermeister der 	
	 Gemeinde Saldenburg), Dr. Franz Schreiner, 		
	 Dr. Wendelin Trs, Dörte Meyer-Schrott, 		
	 Johanna Mörtlbauer, Dr. Peter Hück

TAG 2
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TAG 2

BLOCK 1 	 AKUTMEDIZIN

11:00 - 11:40	 LABORMEDIZIN HEUTE: INDIVIDUELLE DIAGNOSTIK 	
	 AM BEISPIEL VON HORMONBESTIMMUNGEN
	 PD Dr. Silke Matysik – Universitätsklinikum 
	 Regensburg Klinische Chemie und 
	 Laboratoriumsmedizin

11:45- 12:30		 EXKURSION
		 KLINIKEN AM GOLDENEN STEIG GGMBH 
	 - ZWISCHEN TRADITION UND HIGH-TECH
	 MODERNSTE TECHNIK AUF DEM LAND 
	

BLOCK 2 	 PRÄVENTION & REHABILITATION

11:00 – 11:40	 MEDIZINISCH-BERUFSORIENTIERTE PRÄVENTION
	 (MBOP) - GRUNDLAGEN, ZIELE, ABLAUF
		 Dr. med. Johannes Kiesel - Chefarzt Medizinisches 	
	 Zentrum für Arbeit und Beruf (MedZAB), 
	 KLINIK BAVARIA Freyung

11:045 – 12:30	 REHABILITATION VON KREBSPATIENTEN IN 
	 DEUTSCHLAND – AKTUELLER STAND UND BLICK IN 	
	 DIE ZUKUNFT
	 Dr. med. Hans-Ulrich Krüger – Chefarzt Innere 
	 Medizin/Onkologie KLINIK BAVARIA Freyung

BLOCK 3 	 ÖKONOMIE, RECHT & SOZIALES

11:00 - 11:40	 DER ARZT IN DER NIEDERLASSUNG
	 Johanna Mörtlbauer – Beratung Ärzte und
	 Heilberufe, Praxismanagement, Consilia

11:45 – 12:30	 PATIENTENVERFÜGUNGEN - BETRACHTUNGEN
	 AUS ÄRZTLICHER SICHT
		 Jürgen John – RA Passau
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BLOCK 1 	 BRCA INFOTOUR

13:45 – 14:00	 BEGRÜSSUNG
	 Dr. med. Heidi Massinger-Biebl, 
	 Vorsitzende Initiative Mit Krebs leben 
	 - Südlicher Bayr. Wald e.V.

14:00 – 18:00	 FILM STILLES ERBE ODER ZUFALL?
	
	 IST MEIN KREBS ERBLICH? 
	 Genetische Testung: 
	 Wann und warum? 
	 Warum die genetische Testung bei familiären und
	 frühen Fällen gynäkologischer Tumorerkrankungen
	 sinnvoll ist! 
	 Aktuelles zu Genen und Therapien!
	 Prof. Dr. med. Alfons Meindl 
	 PD Dr. med. Nina Ditsch

	 KINDERWUNSCH UND BRCA - WAS IST MÖGLICH? 	
		 Priv.-Doz. Dr. med. Nina Rogenhofer 
	 Kinderwunschzentrum, LMU Frauenklinik
	 München
	 Dr. med. Caroline Aberl
	
	 MODERNE DIAGNOSTIK UND THERAPIE BEI 
	 EIERSTOCKKREBS		
	 Prof. Dr. med. Sven Mahner – Klinikdirektor Klinik 	
	 und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 	
	 - Innenstadt München
 
	 MÖGLICHKEITEN UND GRENZEN PLASTISCHER 	
	 BRUSTOPERATIONEN
	 Dr. med. Jürgen Terhaag – Chefarzt Gynäkologie 	
	 Rottal-Inn Kliniken, Eggenfelden

TAG 2
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	 BETROFFENENHILFE, SELBSTHILFE UND
	 AUSTAUSCH ZUM THEMA EIERSTOCKKREBS
	 ÜBER SOCIAL MEDIA DIWA 
	 Was kann ich selber tun? 
	
	 Beratung durch Selbsthilfe
	 Heike Assmann-Peter – Betroffene, Freyung
	 Monika Blagovic – Vorsitzende SHG
	 Freyung-Grafenau
	 Susanne Fischer – SHG Eierstockkrebs München 
	
	 DIE STIFTUNG EIERSTOCKKREBS INFORMIERT
	 Susanne Fechner – Deutsche Stiftung 
	 Eierstockkrebs, Berlin
	

Constanze Wikarski

	

	 RAHMENPROGRAMM
	

	 CHOR JETZT ODER NIE -

	 singend der Krankheit trotzen

	

	 ERÖFFNUNG DER AUSSTELLUNG

	 ANSICHTSSACHE DES BRCA NETZWERKES

		 Traudl Baumgartner – München
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